
DAS RESULTAT MUSS STIMMEN –
BUS-TECHNOLOGIE VON DEUTSCHMANN!

EPL-ROUTER
Ethernet Powerlink Router nach Norm

Ethernet Powerlink ist eine Protokollerweiterung zum Ethernet- 
Standard nach IEEE 802.3, um Echtzeitdaten im Mikrosekunden- 
bereich zu übertragen. Es wurde mit Rücksicht auf Standard- 
Konformität entwickelt und erweitert Ethernet durch einen  
gemischten Polling- und Zeitscheibenmechanismus. Damit  
erreicht man die garantierte Übertragung von zeitkritischen  
Daten in kurzen isochronen Zyklen mit konfigurierbarem Zeit- 
verhalten sowie die zeitliche Synchronisation aller Netzwerk- 
knoten im Sub-Mikrosekundenbereich. Die Übertragung des  
weniger zeitkritischen Datenaufkommens verläuft im reser- 
vierten asynchronen Kanal. Aktuelle Implementierungen von  
Ethernet Powerlink erreichen Zykluszeiten von unter 200µs  
und eine zeitliche Präzision (Jitter) von kleiner als 1µs. 

Damit die Echtzeit garantiert wird, müssen Kollisionen auf  
dem Ethernet vermieden werden. Dazu wird die Datenüber- 
tragung durch einen speziellen Knoten, dem „Managing Node“  
(MN), gesteuert. Die anderen Geräte, die sogenannten „Con- 
trolled Nodes“ (CN), dürfen nur senden, wenn sie durch den  
MN dazu aufgefordert werden. Jeder Zyklus beginnt mit einem  
speziellenTelegramm, dem „Start of Cyclic“ (SoC). Danach  
wird jeder Knoten vom MN mit einem „Poll Request“ (PReq)  
abgefragt, worauf der CN mit einer „Poll Response“ (PRes)  
antwortet. Die PRes werden per Ethernet-Multicast gesendet,  
so können alle anderen die Antwort mithören. Ein Querver- 
kehr ist zwischen den CNs möglich. Es muss nicht jedes  
Gerät in jedem Zyklus abgefragt werden. Telegramme  
können per PDO und SDO übertragen werden.
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.deutschmann.de

Allgemeine technische Daten
n  Befestigung	 Hutschienenmodul mit integrierter Erdung
n  Temperaturbereich	 0°C  bis  +55°C 
n  Maße	 23 x 100 x 115 (B x H x T)
n  Versorgungsspannung	 24 VDC
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Ein EPL Router verbindet zwei Netzwerke auf IP-Ebene, dazu benötigt er zwei IEEE802.3 (Ethernet) konforme Netz-
werkzugänge. Einer davon ist für die Verbindung in das herkömmliche Ethernet basierte IP-Netzwerk zuständig, der 
andere ist der Zugang zum Ethernet PowerLink (EPL)-Segment. Auf der EPL Seite verhält sich der EPL Router wie 
jeder andere EPL-Teilnehmer und hat die EPL-Spezifikation für einen Controlled Node (CN).

Über eine integrierte HTML Seite kann über jeden Webbrowser das NAT-Routing eingestellt werden.

Netzwerkadministration:

•	Nach Spezifikation V2.0
•	Statisches Routing
•	Klasse-C-Subnetz 192.168.100.__
•	Zugriffsschutz und Firewall ist durch die 
	 Spezifikation definiert

Abkürzungen:

CN: 	 Controlled Node
MN: 	 Managing Node
NAT:	 Network Address Translation (X1)

X1: Man verbindet zwei Netzwerke miteinander, 
indem man bei der Kommunikation von intern 
nach extern vom EPL Router die interne IP Adresse 
durch die dem Knoten korrespondierende externe 
IP Adresse ersetzt.

Das Gateway verfügt über einen internen Webserver 
für Konfigurationszwecke, z.B. zur Einstellung der 
IP-Adresse im Standard Ethernet-Netzwerk. 
Optional ist ein Analyser verfügbar, der den 
Datenverkehr im Ethernet Powerlink Netzwerk 
abbildet und an den angeschlossenen PC sendet.

EPL-Router (Typ1)

 

Anwendungsbeispiel für die Integration eines Powerlink-Routers (EPL)

Die zwei Drehcodierschalter
dienen der Einstellung des 
niederwertigsten Adressbytes 
der IP des Routers im 
Powerlink Netzwerk

Zwei Ethernet Anschlüsse RJ45 für je einen 
Ethernet und einen Ethernet Powerlink Port. 
Anschluss der Spannungsversorgung über 
Schraubsteckverbinder 

Status-LEDs

Status-LEDs

Standard
HutschienenmodulEPL-Router Aufbau


